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Das Fernmeldewesender Oeuifchen
Reichspost aus der Verkehrsaus-

stellung in München .
Bon

Dipl .-Jug . Paul Löffler lKarlSruhe ) .
Der Besucher der Deutschen Verkehrsaus -

stellung in München wird beim Rundgange
durch die reichhaltigen Ausstellungshallen mit
Erstaunen feststellen, daß ein großer Prozentsatz
der dort aufgestellten Apparate und Maschinen
unmittelbar von uuseru staatlichen Verkehrs -
instituten stammen . In enger Zusammenarbeit
mit den entsprechenden Firmen der Privatindu -
strie sind hier sämtliche Neuerungen des Ver -
kehrs wesens übersichtlich aneinandergereiht .

Mehr denn je sind heute alle Betriebe , und
nicht zuletzt auch die Deutsche Reichspost , darauf
angewiesen , sich nach kaufmännisch -wirtschast -
lichen Gesichtspunkten einzustellen und dnrch
Verwendung der modernsten Erfindungen und
Apparate die Betriebsstörung praktischer zu ge-
stalten und zu verbilligen .

Daß auch in den Abteilungen der Deutschen
Reichspost die Funktechnik in ihrer Anwendung
auf Telegraphie und Telephonie (Zugtelephonie »
«ine gewichtige Stelle einnimmt , erklärt sich aus
ihrer stetig zunehmenden Bedeutung und dem
Interesse , das in weitesten Kreisen ihr entgegen -
gebracht wird . Aus dem Gebiete der Telegra -
phie ist neben den älteren Telegraphenappa - '
raten , die fast allerorts noch im Betriebe sind ,
der für den Masfenbetrieb besonders geeignete
Schnelltelegraph von Siemens zu sehen. Da
man mit dem Schnelltelegraphen bei den be -
stehenden Leitungen wohl an der Grenze der
Telegraphiergeschwindigkeit angelangt ist , mutzte
man zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der
Leitungen Verfahren ausarbeiten , um gleich -
zeitig mehrere Telegramme über dieselbe Lei -
tung zu senden . Eine solche Einrichtung , die
sogen. Tonfregnenztelegraphie ist ebenfalls in
der Abteilung für Telegraphentechnik ansge -
stellt.

Ein Zweig des FernmelbcwesenS , die Tele -
phonie , ist besonders stark ans der Ausstellung
vertreten . Das Fernsprechwesen hat einen
immer größeren Umfang angenommen und an
Bedeutung die Telegraphie weit überholt . Da -
her haben sich auf diesem Gebiete viele Neue -
rungen ergeben . Die Fernsprecheinrichtuugen ,
bei denen die Verbindungen von Hand herge -
stellt werden , genügen immer weniger den An -
forderungen , wie sie ein gesteigerter Berkehr
stellt. Sehr zu begrüßen war es daher , daß die
Firmen der Schwachstromtechnik in den Selbst -
Wählerapparaten ein brauchbares System für
die Telephonie herausgearbeitet haben , bei denen
sämtliche Vorgänge , die zu einer Sprechverbni -

dnng zweier Teilnehmer erforderlich sind , dnrch
selbsttätig arbeitende Apparate ausgeführt wer -
den . Dadurch sind der Weiterentwicklung der
Fernsprechtechnik bestimmte Bahnen vorgezeich-
net . Beim selbsttätigen Betriebe hat man eiNQ
ständige Betriebsbereitschast bei Tag und Nacht,
spart fast das ganze bisherige BedienungS -
personal , unnötige Wartezeiten fallen weg und
das Gefprächsgeheimnis wird vollkommener ge-
währleistet . Die große Wirtschaftlichkeit der
automatischen Telephonie veranlaßt die Reichs -
vost , die Einrichtung von Selbstanschlußämtern
lS .-A .-Aemter ) in Angriff zn nehmen .

Zu einem solchen Systeme gehören , außer dem
^ernsprechapparate mit Nnmmerscheibe , die ent -
sprechenden Wählapparate im Amte , die ans
elektrischem Wege vom rufend «» Teilnehmer
gesteuert werden . An einem kleinen Amte mit
100 Anschlüssen soll in kurzen Zügen der Vor -
gang einer Verbindung erklärt werden . Wenn
der Teilnehmer den Hörer abnimmt , wird sein
Apparat , wie üblich ans der Ausstellung in die
Sprechstellnna umgeschaltet und ein geschlossener
Stromkreis für den Strom der Zentralbatterie
geschaffen . Es fließt mm ein Strom über das
Änrnfrelais , das den Stromkreis für den Dreh -
Magneten des dreiarmigen Vorwählers schließt.
Der Vorwähler schreitet auf seinem Kontakt -
kränze bis zu dem Kontakte , der zum nächsten
freien , das ist von einem andern Vorwähler
nicht besetzten Leituugswähler führt . Dieser
Vorgang beansprucht nur Bruchteile einer Se -
künde, so daß der Teilnehmer bereits sicher mit
einem Leitungswähler verbunden ist . ehe er die
Wählerscheibe bewegt . Der Teilnehmer wählt
nun mit der Nummernscheibe die erste Ziffer
der gewünschten Anschlußnummer , indem ^

er den
Finger in ein Nummerloch steckt uud die Scheibe
dreht , bis er gegen einen Anschlag stößt. Beim
Herausziehen des Fingers wird die Scheibe
durch Federkraft in die Ruhelage zurückgezogen.
Bei diesem Vorgänge wird die Leitung der ge -

wählten Ziffer entsprechend oft unterbrochen .
Diese Lcituugsuuterbrcchuugeu bringen im
Amte in der Leitung liegende Relais zum An -
sprechen, die ihrerseits die Arbeitselektromag -
nete der Wähler betätigen , die in Ortsstrom -
kreisen liegen . Der Wähler , der dnrch den
Wahlvorgang in Tätigkeit gesetzt wird , ist ein
Heb-Drehwähler . Durch die aufeinanderfolgen -
den Stromstöße , die der ersten gewählten Ziffer
entsprechen , wird er um ebensoviel Stufen ge -
hoben . Bei der Wahl der zweiten Ziffer wird
durch ein Relais ein Drehmagnet eingeschaltet,
itr die Wählerarme um soviel Schritte dreht,
wie es die zweite Ziffer angibt . Bei einem
Netze mit nur IM Teilnehmern ist nun der
eigentliche Wählvorgang zn Ende , und die
Wählerarme stehen ans den Kontakten der ange -
rusenen Anschlußleitung . Es setzt nun » och der
Prüfvorgang ein . Spricht der angerufene Teil -
jMftww- be-r-eWs, so wird als Besetztzeichen ein

l

dauernder Suminertou in die Leitung des
Anrufenden gesandt . Ist die Leitung frei , so
erhält der angerufene Teilnehmer in Jnter -
vallen von fünf Sekunden einen Weckruf von
einer Sekunde Dauer . Hängt daraufhin der
gerufene Teilnehmer feinen Hörer ab , so kann
das Gespräch beginnen . Beim Einhängen des
Hörers nach Beendigung des Gesprächs gehen
die Wähler in ihre Ausgangsstellung zurück und
beide Teilnehmer sind jetzt wieder für einen
Anruf frei . Die Zählung der Verbindung er-
folgt automatisch durch den Zähler des rufen -
den Anschlusses. An jeder Teilnehmerleituug
ist ein Vorwähler und Zähler angeschlossen,
aber nur immer Gruppe » von etwa 10 Vor -
Wählern erhalten , entsprechend dem Gleichzei -
tigkeitsverkehr . einen LeitungS - Wähler . Bei
Aemtern mit mehr als 100 Teilnehmern genü¬
gen 100teilige Leitungswähler nicht. Für je 100
Anschlüsse muß eine Gruppe von Leitung ? -
Wählern gebildet werden . Ferner müssen als
Berbindunqsglieder zwischen Vorwähler und
Leitungswähler Gruppenwähler eingefügt wer -
den, nm die verschiedenen 100- Gruppen erreichen
zu können . Ein solches Amt kann 1000 An -
schlüsse aufnehmen . Für jede weitere Ziffer
<10 000, 100 000) kommen noch zweite bzw. dritte
Gruppenwähler hinzu . Der Wählvorgang ist
dann kurz folgender : Beim Abheben des Hörers
läuft der Vorwähler dieser Leitung auf den
Kontakt , mit dem der nächste freie Gruppen -
Wähler verbunden ist . Die Arme des Gruppen -
Wählers , der auch ein Heb - Drehwähler ist,
werden durch die Wahl der ersten Ziffer bis zur
Kontaktreihe des gesuchten Hunderts gehoben
und drehen sich dann automatisch , bis sie in der
Kontaktreihe den ersten freie » Leitüngsivähler
gesunden haben . Der weitere Vorgang bleiht
derselbe , wie beim 100-System . Neben diesen
Selbstanschlußanlagen , bei denen jedem Anschluß
ein Vorwähler fest zugeordnet ist , hat man noch
andere Systeme , bei denen zunächst automatisch
die Leitung des anrufenden Teilnehmers durch
besondere Wählorgane (fein Vorwählerj gesucht
wird und dann erst weitergewählt wird . Dieses
ist das Anrufsuchsystem.

In verschiedenen Ständen der Ausstellung
fiitb Einrichtungen für Selbstauschlußbetrieb für
Steintet von Städten (Berlin ) und auch für
Privatzentralen zu sehen. Das Verwendung ?»
gebiet des neuen Systems erstreckt sich auf Netze
verschiedensten UmfangS .

Während man bisher den Telbstanschlußbetrieb
anf den Ortsverkehr beschränkt hatte , ist man
jetzt dazu übergegangen , ihn auch anf den Fern -
verkehr auszudehnen . Lange Zeit war man
der Auffassung , daß sich der Fernverkehr nur
mit Haudvermittlüug durchführen lasse , um die
richtige Gebührenverrechuung vornehmen zu
können . Diese Schwierigkeit ist auf einfache
Art dadurch behoben worden , daß ein Fern -
gespräch immer als Vielfaches eines Orts -
gespräches gezählt und berechnet wird , wobei
die Zeitdauer und die Zone sich in diesen Grund »
einheiten ansdrückcu , entsprechend den Gebüh -
rentarife » . Der Teilnehmer kann unmittelbar
nach Schluß des Ferngespräches an der Anzahl
der Schritte , um die sich seilt . Gesprächszähler
weiterschaltet , feststellen, wieviel Grundeinheiten
er zn bezahlen hat . Dnrch diese Selbstanschlnß -
ämter sollen die Ortssernsprechnetze im Um-
kreise von ungefähr 25 Kilometer vom Verkehr »
zentrnm zu Netzgruppe » zusammengefaßt wer -
den , in denen alle Teilnehmer sämtliche An -
schlüsse der Gruppe wie in einem Ortssystem
mit selbsttätigem Betriebe erreichen können . Im
Fernsprechverzeichnis sind die Teilnehmer einer
Netzgnippe durchnumeriert . Die technischen
Einrichtungen sind größtenteils im Zentrum der
Netzgruppe vereint , bis auf diejenigen , welche
zur einfachen Verbindung zweier Teilnehmer
im gleichen Orte im dortigen Unteramte auf -
gestellt sind . Wünscht ein Teilnehmer eine
Fernverbindung auf weitere Entfernung , so
kann er das nächste große Fernamt mit Hand -
betrieb und durchgehendem Dienste ebenso wie
jeden andern Teilnehmer der Gruppe erreichen
uud dort das Gespräch anmelden . Dnrch eine

solche Einteilung des Landes in Netzgrnppen
mit vollselbsttätigem Betriebe und durch die
Vereinigung mehrerer Netzgrnppen aus ein
großes Fernamt hat man alle erwähnten Vor -
teile des Orts -S -A-Betriebes auch auf den
Fernverkehr übertragen ' und ein Maximum
von Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit.
Nicht zn vermeiden sind allerdings die verhalt -
nismäßig hohen Anschwfsungskosten für ^die
Einrichtungen eines solchen Systems . -^ er
Ausbau der S -A -Aemter kann im Zusammen -

hang mit der Verkabelung des Fernleitungs -

netzes und dem Bau der Verstärkeramter ersol -

gen . Für das bayerische Fernsprechnetz hat man
eine Einteilung in 54 Netzgruvpen und 12 ,Fern¬
ämter » 1. Klasse vorgesehen . In der Verkehrs -

ansstellnng ist ein betriebsfähiges Modell der
Netzgrnppe Schaftlach , ausgeführt von der Firma
Siemens & Halske , aufgestellt , nebst einem
Lichtbilde, das die wichtigsten Schaltvorgänge
bei Herstellung von Verbindungen durch nach »
einander aufleuchtende Lintenznge erkennen

läßt .
Das Fernsprechamt Weilhcim lOberbayern )

mit seinem selsttätigen Nah - Fcrnverkehr bildet
den Anfang _ für die Durchführung dieses
Plaues . Es ist dies das erste selbsttätige Fern -
amt der Welt . Bis zur Vollendung dieses
Projekts im ganzen Bereiche der Deutschen
Reichspost werden wohl noch Jahrzehirte ver -
gehen , tN denen sich die Technik wieder weiter
entwickelt und neues bringt . Allein zum Bau
der S -A-Aemter in den größeren Städten ,
wobei in der Bauzeit ein halbselbsttätiger Be -
trieb geführt wird , sind mindestens noch 10
Jahre erforderlich bei unserer heutigen Wirt -
schaftslage .

Das Telephon- und Funkwesen
des Meiches.

Bon
Professor Dr . Wagner .

Präsident des Telegraphentechnisch . Reichsamtcs .
Hoe . Die Arbeiten des Telegraphentechnischen

Reichsamtes auf dem Funkgebiete find vielseitig
und umfangreich . Die verschiedenen Funkdienste
der Deutschen Reichspost. deren wichtigste der
Anslandsverkehr , der Funkdienst mit Schiffen ,
der Wetterdienst , der Presserundspruch , der

Wirtschaftsrundspruch und der Rundfunk sind ,
erfordern dauernd ein großes Maß technischer
Arbeit . Dem Telegraphentechnischen Reichsamt
liegt es ob, die technischen Einrichtungen für
diese verschiedenen Funkbetriebe in enger Füh -

lung mit der Fachindustrie zu entwickeln und

aufzubauen , und ferner dafür zu sorgen , daß
diese Einrichtungen fortlaufend nach dem neue-

sten Stand der Wissenschaft und Technik verbes-

sert werden . Zu diesem Zweck unterhält die
Funkabteilung eine Reihe von gut ausgestatte -
ten Laboratorien , die von ersten Fachleuten ge -
leitet werden . Aus der Fülle der Probleme ,
die dort bearbeitet werden , seien hier nur eine
kleine Auswahl gegeben ? zn nennen sind ins -
besondere : Versuche mit Röhrensendern und
Maschinensendern , Besprechungs -Einrichtungen
für Telephonie . Schnelltelegraphie , Geheiintele -
graphie , Funkferndrncker . drahtlose Bildübcr -
tragung , Zugtelcphonie . Funkpeilung . Anten¬
nenfragen , Untersuchungen von Empsaugssch ^ l -
tungen , Empfangsgerät und Röhren , nicht zu
»eigenen daS Heer der mit dem Rundfunk zn-
samnienhängenden technischen Fragen !

Die Notwendigkeit , die Rnndsniikwellen ge-
nau einzuhalten , führte zu einer Zusammen -
ardett des elegraphentechnischen Reichsamtes

2! -l v
'̂ - musikalisch-Technischen Reichsan stalt ,

r
l- • Ergebnis , baß die Wellenskala genauer

alö tetther festgelegt wurde und Meßverfahren

Si fänHl 1 w,,rbe " ' die es jetzt ermöglichen ,
sie Wellenlänge entsprechend genau einzustellen
und ihre Einhaltung zu überwachen . Auch diese
Kontrolltatigkeit gehört zn den Ausgaben des
-̂ elegraphentcchnischen Reichsamtes / Mit der
Verbreitung des Rundfunks nahmen die Kla -

gen über Störungen des Empfangs zu , das
Telegraphentechnische Reichsamt geht den Stö -

natf) " " d sorgt nach Möglichkeit

Treten bei der Bearbeitung von Angelegen -

afinilS mjTi .
^ NHech nikFragen auf , die mehr

Zlt $ i,1»i ^ ZJ la £ r
r
r' ntl ' 1° wird die BerfnchS-

rtmfi m 1 r
Telegraphentechnischen Reichs -

amti mit herangezogen . Ein solcher Fall liegt

5'f l ' - 'i 1 m mJ ' Öcm Rundfunk eng verknüpften
akustischen Problemen vor , die in einem eigenen

&er Versuchsabteilung durch

02 ? Spezialisten bearbeitet werden . Dieses
bietet die Gewähr , daß auch in sol¬

chen besonderen Fragen die neuesten Wissenschaft -
lichen Erkenntnisse für die Technik nutzbar ge -
macht werden , ist es u . a . gelungen , ein ob -

* llr Messung der Leistung
und Gute von Lautiprechcrn auszuarbeiten , mit
welchem zurzeit die auf dem Markt befindlichen
Apparate durchgemessen werden . Tic Ergeb -
« nie werden den Herstellern zugänglich gemacht
und geben ihnen .Fingerzeige , wo Verbesserun¬
gen anzubringen sind .

An der mit dem Begriff der „kurzen Wellen "

ackenikzelchneten neuesten Entwicklungsphase der

Zun " ech .nk nimmt das Teiegraphentechnische
» eichSamt mit eigenen umfangreichen Versuchen
leinen Anteil . Heute freilich bcherrsS immer

JeVfrfi
'/ tv

*C- silfc £ c" transozeanischen Fuuk -

S !
Verkehr liegt in Deutschland in

5 ? £ F? en ftcr Transradio - A .- G , an welcher
das Re .ch beteiligt ist . Die hierdurch gegebene
Mitwirkung der Reichspost bei der technischen
Ausgestaltung der Großfunkstellen Nauen un -
Eilvese gehört zum Ausgabeukreis des Tel !

graphentechniichen Reichsamts . Den Funkver¬
kehr mit den enropäischen Ländern betreibt die
Reichspost selbst : ihm dienen die Großsendestelle
in Königswuste >hau se n und die Empfaugsstelle
in -ZchlcndvN . die eben,o wie alle iibriu ' »
reichSe -genen Funkanlagen vom Telegraphen -
technischen Reichsamt entworfen und eingenistet
worden sind . Zurzeit n' ird mit den Gegenfunk -
stellen Madrid . Barcelona . Wien . Budapest ,
Belgrad . Serajewo . Sofia , Riga , Sopsal und
Moskau regelmäßig gearbeitet . Neben den Ten -
den , für dreien Verkehr befinden sich in Königs -
Wusterhausen auch die Sender für die verschie-
denen Pressedienste , den Wirtschaftsrundspruch
und andere Funkdienste . Mit ihren 19 Sender »
mit zniammen 1(KK) KW .- Primärleistuna

INl t
'tenfunkdienst und dem Weltverkehr

mit schiffen auf höher ^ ee >; -f.

Me » erfitfe
rCÖraVfK" ~rf, " ' ftr,e Reichsamt auch

öte Versuche , einen Svrcchverkchr
* 7 » " öes öffentlichen Fernsprechnetzes
und Schiffen anf See einzurichten .

. koch wenig geklärt , aber für die ftitnkferfitiif

aa 'Wfaai »!
foör

"
e

' "
t

flcnrDc
l
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ÄÄssS
fn m,t f£inen Instrumenten ge¬

ll m ein reibungsloses Zusammenarbeiten der
verschiedenen mit Funkangelegenheiten befaßten
Reichsbehörden und Landesbehörden herbeizu -
führen , ist bekanntlich seinerzeit die Reichsfunk -
kommin'ion gebildet worden . Zur Behandlung
der technischen Fragen hat die Reichsfunkkom -
Mission einen Unterausschuß eingesetzt, die Funk -
bctriebskommission . Sie sorgt für die allge »
meine und störungsfreie Betriebsregelnng , für
die Vereinheitlichung der Geräte und für den
Austausch der Erfahrungen und veranstaltet ge-
meinschastliche Versuche.

Neben seinen wissenschaftlichen, technischen und
administrativen Aufgaben liegt dem Telegra -
phentechnifchcn Reichsamt noch die Ans - und
Fortbildung technischen Personals ob. Welchen
Umfang diese Lehrtätigkeit hat , kann man auS
der Angabe ermessen , daß im letzten Jahre allein
anf dem Fuukgebiet 20 Lehrgänge mit zusam-
men 374 Teilnehmern abgehalten worden sind .

I

Neuregelung des Küsten-
Bordsunkverkehrs .

und

Nachdem nunmehr die neue Küstenfunkstclle in
Bremerhaven fertiggestellt und auch die Erwei -
ternngen der KÜstenstationen in Norddeich,
Cuxhaven uud Twinemünde beendet worden sind ,
soll noch in diesem Jahre eine Neuregelung des
Küsten - und Sckisfssunkverkehrs durchgeführt
werden . Wegen der fortgesetzten Klagen der
Rundfunkteilnehmer aus den Küstengebieten
über Störungen des Empfangs durch Schiffs -

! fuukcr , ist geplant , die Küsten- und Bordstatio -
neu ganz aus dem Wellenbereich der Rundfunk »
fender herauszunehmen . Für Schiffe mit ge-
dämpften Sendern , sind die Wellen von 800 Me -
ter , titiO Meter , 70V Meter und 750 Meter vor¬
gesehen. Die Küstenstation Norddeich soll die
Welle 725 Meter , Bremerhaven 660 Meter und
Cuxhaven und Swinemünde 880 Meter erhal -
ten . Für Schisse mit Röhrensendern ist als seste
Anriifwellc 2100 Meter festgesetzt . Die Ver -
kehrSwellen werden jeweils von der Küstenfunk -
stelle bestimmt . Geplant find für diesen Dienst
Wellenlängen von 1300 bis 2100 Meter . Den
Kiistenfunkstellen werden für den ungedämpfte »
Verkehr noch feste Wellen bei der Jnbetrieb -
nähme zugewiesen . Der Betrieb auf gedämpften
Wellen ist so gedacht, daß der Anruf zwischen
Bord - und Küstenstation auf der Anrufwelle von
600 Meter erfolgt . Die Kllstensunkstelle antwor -
tet sofort aus ihrer Verkehrswelle , das Schiff
auf der Anrufwelle . Alsdann wird ihm von der
Küstensunkstelle die zu benutzende Verkehrswelle
angegeben . Der Verkehr mit ungedämpften
Wellen soll sich ebenso abwickeln : nur tritt im
Anruf vom Schiff zur Küste an die Stelle der
gedämpften 600 Meter Welle , die ungedämpfte
von 2100 Meter . Umgekehrt erfolgt der Anruf
jedoch stets auf der festen Sendewelle der Küsten»
station , auf der das Schiff entweder dauernd
oder zu festgesetzten Zeiten auf Empfang ge-
schaltet ist. — Für den Fnnktelephonieverkehr
an der deutschen Küste werden für den Nahver¬
kehr voraussichtlich die Wellen 210 und 240 Me¬
ter und sür den Fernverkehr von Bord aus die
Welle 1800 Meter benutzt werden . Ein Tele -
phonieverkehr von Bord auS darf in den Fluß -
Mündungen nur in ganz besonderen Fällen auf -
genommen werden . —

Radio-Literatur .
Wie baue ich mir einen einfachen Röhren «

empfäuger ? Von Karl Treyje . Band 13
der Bibliothek des Radio -AmateurS . Her «
ausgeg . von Dr . Eugen Nesper . Berlin .
Verlag Rothgießer 6- Diessing , 1925.

Jeder Radio -Amateur , der bereits längere
Zeit mit einem Kristalldetektorempfänger ge -
arbeitet hat . wünscht sich dann einen Apparat ,
der einen größeren Aktiousradius besitzt. Wie
er das mit verhältnismäßig geringen Mitteln
erreichen kann , zeigt das Werk Treyses in all¬
gemein verständlicher Weise. DaS Znsaminen -
basteln eines solchen Röhrenempsäugers wird
dem Amateur , sosern er das Büchlein zu Hilfe
nimmt , zu eiuem wahren Genuß und erzeugt in
ihm richtige Freude . Sch.
Geschichtszahlen der drahtlosen Telegraphie und

Telephonie . Von Dr .-Jng . Franz Maria
Feldhaus und Jng . Walter H . Fitze .
Verlag Rothgießer & Diessing in Berlin .
Preis . 11 3.— geb.

Vor nicht zu lauger Zeit noch war die Kennt -
uis über die drahtlose Technik nur das Vorrecht
einiger weniger Fachleute . Erst die Ausbrei -
tung des Rundfunkes hat hier die Bertiefung
eines allgemeinen technischen Wissens gebracht,
« elten jedoch werden hierbei die viele » Ver °
I ' iche und Forschungsarbeiten berücksichtigt, die
zu der Entwicklung der drahtlosen Telegraphie
und Telephonie geführt haben . In diesem Büch-
lein wurde der erste Versuch unternommen , alle
das Gebiet der Fernmeldung irgendwie betres -
sende» Entdeckungen und Erfindungen geichicht-
lich zusammenzutragen . Aus 154 Seiten werden
die einzelnen Daten mit kurzen Erläuterungen
klar und sehr übersichtlich gegeben.

Acraniwortlich : Dr .-Jn , Roland Eisenlobr . ft,ntSncht
"
.

Alle Einzelteile zum Gell ?stdau von
Radio Apparacen preiswert und gut

Teitfunkm-Nttttttung
Apparate , Rühren , Kopfhörer

BMM Lel»rmUtl-AnW
Inh . Orro pe ; oldr - Raiserstraße H

neben der Technischen Hochschule
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Liclttsmele

Wieder Eröffnung

Amtliche Anzeigen
Auf nachstehenden Strabenstrecken des Amts

benrks Karlsrube wird der Verkehr mit ftuhrweD
ken aller Art während der beigesetzten Zeit zwecks
Verstellung neuer Strabendecken aesperrt :

1. Kreisiveg Nr . 12 , Svöck —striedrichStal . Im
, Ort s -vöck tiom 80 . September bis 2 . Oktober .

2 . Kreiswcg 3ir .
" ~ " " ~ "

; Svöck am 3 . 5
3 "

picfriSstat am
1
! '

und ? Oktobers
4. Kreisivea Nr . 2, Kriedrichstal — Graben , bei

Kriedrichstal von , 6. bis !>. Oktober .
>. Der |

! reisweg Nr . 57. Svöck —Grabens im Ort
Oktober ." Bei

5. Derselbe , Gemarkung Graben , von der He»-
lachbrück « gegen ssriedrichstal vom 10. bis
15. Oktober .

6. Kreisweg Nr . 57, Graben —Spöck , bei Gra -
, ben vom 15. bis 19 . Oktober .

7. Kreisweg Nr . .1 . Spöck —Blankenloch , bei
I « vöck vom 20. bis 28. Cttober .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Eindek -
kung können ersorderlich werden . Zutreffenden -
falls n °mmt die Strakcnsperrc ihren Ansang mit
dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginnes und
endet am Taa der Fertigstellung der betreffenden
Straßenftrecke .

Zuwiderhandlungen werden aemätz z »56 Zif -
fer 10 R .Str .G .B . mit Geld oder Haft bestraft .

Karlsruhe , den 21. Sevt . 1925.
Bezirksamt Abt . II » . O . 3 . 141.

Den Betrieb von Erde -, Lehm -, Kies - und
Sandgruben sowie vo » Steinbrüchen betr.

Mit Zustimmung des Bezirksrats vom 25. Aug .
1925 und nach erfolgter Bollziehbarkeitserklärung
des Herrn Lande ^kommissärs bier vom 1. Sept .
1925 wird tvlaende

erlassen :

ma
den

bezlrksvolizelliche Borschrift

gruben sowie von Steinbrüchen betr ., wird mit so>
fortiger Wirkung aufgehoben .

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1925.
Bezirko - mt Abt . II h . C . 3 . 142.

flu #« # Kliebe in
tentschlicurent nm Erlaubnis zur Errichtung

« lach des Metzgers
tschnei

einer Schlachtstätte in seiuem Anwesen in der
Babuhofstrahe » !! in Teutschneureut .

Metzger August Kliebe in Teutschneureut bat
um die bau - und geivcrbevollKeilicho Genehmigung
zur Errichtung einer Schlachtstätte in seinem An¬
wesen in der Babnbvfftrakc 83 in Teutschneureut
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen daS Unternehme «
sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des Erschei -

gen , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhende Einwendungen als v«rsäumt
gelten .
. Pläne und Beschreibungen des Unternehmens
liegen auf dem Bezirksamt Karlsruhe . Zimmer 55 ,
und auf dem Rathaus in Teutschneureut zur Ein -
ficht osfen .

Karlsruhe , ben 21 . Sevt . 1925.
, Bezirksamt Abt . II d . O . 3 . 148.

Aufforderung zur Anmeldung des Bit¬
besitzes uon Industrie -Obligationen .
Gemäß § 39 des Aufwertungsgesetzes vom

16 . Juli 1925 — R .G .B1 . 1 S . 117 — fordern wir
die Altbesitzer unserer

4 °/oigen Anleihe vom Jahre 189S
auf , ihre Schuldverschreibungen , für die die
Vorrechte des Altbesitzes in Anspruch ge¬
nommen werden , zur Vermeidung des Verlustes
des Genußrechtes , innerhalb einer Frist von
einem Monat seit dem Erscheinen dieser Auf¬
forderung im Deutschen Reichsanzeiger bei
uns selbst anzumelden .

Der Anmeldung sind die Mäntel derSchuld -
verschreibungen oder der Nachweis ihrer Hin¬
terlegung beizufügen .

Altbesitzer sind die Inhaber von Schuld¬
verschreibungen , die ihre Schuldverschrei¬
bungen vor dem 1 . Juli 1920 erworben haben
und die bis zur Anmeldung Obligationen -Gläubi¬
ger geblieben sind . Den Altbesitzern stehen
gleich die Inhaber von Schuldverschreibungen ,
die gemäß § 38 des Aufwertungsgesetzes als
vor dem 1. Juli 1920 erworben anzusehen sind .

Beweismittel für den Altbesitz sind binnen
einer Frist von zwei Monaten seit dem Er¬
scheinen dieser Aufforderung im Deutschen
Reichsanzeiger einzureichen .

Offenburg , den 22. September 1925.

Brauerei «sra n. armbruster & Co.
Aktien -Gesellschait , Offenburg .

Letzte Woche !
Zum ersten Hai in Karlsruhe!

Letzter Tag ! Montag , 28 . Sept .,
abends 9 Uhr :

» VolttsPfiifenini
s

„»crM€isa " fi
Anat .Orig .-Ausstellung d . Universitätsplastikers

E . E . Hammer , Universität München

Kaffee NowacK , Ettlingerstraße
Nur für erwachsene Personen über 18 Jahre .

Eintrittspreis 80 Pfg .
Morgen Donnerstag ab 3 Uhr nachm . bis
9 Uhr abends nur Iiir weibliche Besucher

geöffnet .
Tägl . geöffnet von 10 Uhr vorm , bis 9 Uhr abds .

Wir spenden 4000 Mark in bar
zur Erfüllung eines Weihnachtswunsches an einhundert Freunde
unseres seit Jahrzehnten in den weitesten Bevölkerungskreisen beliebten
»Carlsbader Kaffee-Gewürzes ".

Die Aufgabe lautet:
Bilden Sie über Ihre eigenen Erfahrungen beim Verbrauche von

„Webers Earlsbader Saffee Gewürz " mit Bohnen -, ZNalz- oder Korn -
Kaffee einen hübschen Satz von ungefähr zwanzig Worten . Vermeiden
Sie alle banalen Redensarten wie : «Der beste Kaffeezusatz- , »aus -
gezeichneter Geschmack", «schönes Aroma "

, »dunkle Aarbe " usw. Der
Sah soll so tresfmd und leicht verständlich sein, daß er in unserer
Reklame Verwendung finden kann.

wir sehen an V r e i s e n aus :
1 . Preis Mark 1000.—
2. preis

3. u. 4. Dreis zu je Mark 200.—
5.— 10. preis zu je Mark 100.—

11.— 50. Dreis zu je Mark 25 .—
51.—100. Preis zu je Mark 10.—

Mark 500.—
Mark 400.—
Mark 600.—
Mark 1000.—
Mark 500.—
Mar ? 4000.—

1. Teilnehmen kann jeder Leser dieses Blattes .
2. Die Einsendung geschieht am besten aus der Rückseite eines verbrauchten Päckchens

„Earlsbader" und zwar an die Expedition dieser Zeitvng unter dem
Kennzeichen : Weihnachtspreis der Otto E. Weber G. m. b. h ., Radedeul-Dresden .

3. Anzugeben ist auch die Adresse des Lieferanten , der Sie zur Verwendung von
«Webers Earlsbader " veranlaßt hat.

4. Schluß der Annahme am 1 . November 1925 mittags 12 Uhr . Entscheidung und
Auszahlung der Var -Preise erfolgt bis zum 15. Dezember 1925.

5 . Den 1. Preis erhält der Einsender des besten und treffendsten Satzes .
6. Namen und Adressen der ersten ö Preisträger veröffentlichenwir an gleicher Stelle.
7. Prämiierte Einsendungen werden unser Eigentum.
ö. Die Entscheidung ist unwiderruflich und kann nicht angefochten werden.
S. Wer sich nicht an die vorstehenden Bedingungen hält, scheidet von vornherein aus .

Sie haben Zeit , nühen Sie die sechs Wochen bis zum Einsende-
Datum . Wir unterstützen Sie unterdessen durch Veröffentlichung
verschiedenartiger Texte an gleicher Stelle , in denen wir alle Gr-
fahrungen , die seit Groftmutters Zeiten uns eine gepflegte Bereitung
des Kaffeegetränkes gelehrt hat , preisgeben .

Probieren Sie dann selbst an Hand dieser Hinweise — nicht nur ein-
mal — probieren Sie öfters , um fich ein sicheres Urteil zu verschaffen.
Sprechen Sie darüber mit Freunden , im Familienkreise , am Kaffee¬
tisch. in den Arbeitspausen . Fremde Anregung bringt manchen guten
Gedanken . Dann erst sehen Sie sich hin : denn nunmehr ist die gestellte
Aufgabe kinderleicht und Sie haben begründete Aussicht auf einen
Gewinn .

Otto 6 . Weber
S . m. b. H.

Nadebeul'Dresden.

7 Uhr abends

Deutscher
MWbankglöubiger-Berbanb

Ortsverein : Karlsruhe .

Die Feststellung des Bestandes an Vor -
kriegsgeld erfolgt ab Donnerstag . 24 .
öü . Mts . jeweils Abends von Ii—8 Uhr im
Cal6 Nowack , Nebenzimmer , dabier . Ett -
lingerftrane und zwar stir die Mitglieder :
Buchstaben : A , B , C , D am 24 . , E . F . G
am 25 .. H , J , K . L am 26 ., M . N , O , P , Q
am 28 ^ R . S , T , U am 2» . V 613 Z am
30 . ds , Mts , An den genannt . Tagen werd .
auch Neuanmeldungen entgegengenommen .
Um genaue Einhallung der Reihenfolge
wird gebeten . Der Borstand .

bekannte Marken, ebenso Harmoniums,
kaufen Sie nirgends vorteilhafter als im

Piano -Sperfalgeschlft

Th. Kaefer
Karlsruhe , jetzt Amaliensir . 67

Schlafzimmer-Bilder
vreliweri Bilder iiir alle Nniinie Eun >' >' ,n » nn >' n
Valentin Schläfers SnnstSandlnng, Kaiserstr , 88 ,

Blechner - und Installateurflutttelliins
Städt . Ausstellungshalle / Karlsruhe

Vorträge im Obergeschoß der Ausstellungshalle :

Freitag , den 25 . September 1925 , nachmittags 6 Uhr :

Junkers-Werke mit Lichtbildern.
Referent : Herr Ingenieur Heydecker -Dessau .

Freitag , den 25 . September 1925 , nachmittags 8 Uhr :

Das Gas in der Küche
mit Schaukochen Lichtbildern und Kostproben -Verteilung

Samstag , den 26 . September 1925 , nachmittags 4 Uhr :
„ Die Verwendung des Gases zur Warmwasserversorgung und

Raumheizung im modernen Haushalt ."
Referent : Herr Ingenieur Heydöcker -Dessau .

Samstag , den 26 . September 1925 , nachmittags 8 Uhr :
„ Die richtige Installation der Gasbadeöfen und Gasheizöfen ,
Beseitigung der Störungen und Besprechung der Ursachen ."

Referent : Herr Ingenieur Heydecker - Dessau .
Eintritt frei .

Wohnung
sbefchlagnahmefrei ) . möbliert oder unmöbliert ,
4 bis 5 Zimmer , , u mieten gesnÄt . Miethöhe
ohne Einfluß . ,4rdl Angebote unter Nr . 6614 ins

Tagblattbüro erbeten .

Laden
in Lahr i . B
nnr an Leder -
zu vermieten . A . . L . m
waren - Engros - ober DetallaeschäfteS lehr gut ge¬
eignet . ( Cftne Wohnung .) Näheres zu erfragen im
Tagblattbüro . ,

Elegantes

flhAHnAnfon berücksichtigtbei Einkäufen die In-
HUUIIHGlflClI serenten des . . Karlsruher Tngblatts

"

MMer - Kum
gummibereift , mit dazugehörigem fi>bervlattterte »t
Geschirr , aus Grvtzherzogl . bad Besitz stammend ^
umständehalber abzugeben . Angebote uuterNr ..ins Ta ' blattbüro erbeten .

3row ?Mm
Donnerstag , den 24 .

Sevt . 1925. nachmittags
2 Uhr . werde ich in dem
Pfand lokale . Steinstra ^ e
23 hier , gegen bare
tun « im BollstreckungS -
luege öffentlich verstei¬
gern :

1 Klavier . Marke Uebel
& Lcchlciter .

Strang . Geriidtsvollz .

Säuser u . Geschälte
vermittelt streng reell
O . Schneider Zirkel2 !>a -

Eckladen . Tel . 2204.
Zu verlausen

1 Herrenzimmerlofa .
2 Sessel s !>ried .-Qual .1.
1 Dovvelflinte .
1 Winierk -istnm . gut er-

halten . Aiigeb . unt . Nr .
662S i . Taablattbüro .

Wöbnunfltfäulch
Wohnungstausch.
Eine Wohnung im 4 .

ftock . 2 Zimmer . Küche ,
eller von klein . Kam .

geg . ebensolche zu tausch ,
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
6613 i . Taablattbüro .

Moderne
4—5 ZiminerMn .
mit reichlichem ZubcüSr ,
in bester Lage des W «-
stcns von Karlsruhe , m .
Gas u . elektr . Sicht , zu

tauschen gesucht
gegen eine glcirluvertige
4—5 Zimmerwohnuna in
Freibnrg i . B . od . Em -
mcndinaen . Angeb . u .
Nr . 6615 ins TagAatt -
büro erbeten .

^
lavjji . iurjr »

Knt miibl . Zimmer an
soliden Herrn zu verm .

Schillerst ! , g . II .
Gut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , Bad , auf
Wunsch m . Pension , sof.
zu vermiet . Taub , Dur -
lachet Allee 69. III . lks .

Gesucht von kinderlos ,
ruhigen Ehepaar

2 MmerMng .
mit Znb . , eben ?. Tausch -
wobng . vorh . Angeb . u .
Nr . 6612 i . Tagblattb .

Schön

mögl . mit Kamilienan -
schlnh , von iunger Dame
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
6616 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Studentin sucht
möbl . Zimmer.

möglichst mit Gas oder
elektr . Beleuchtung aus
16 . Ökt . Angebote mit
Preisang . u »t . Nr . 6598
ins Taablattbüro .

Habe wieder einige ge¬
brauchte , zum Teil nur

kurze Zeit gespielte

Pianos
zu verkaufen «

Chr . Sföhr
Pianofabrik
Karlsruhe

Verkaufsmagazim
Ritterstraße 30

neu . gut aearb ., bill . zu
verk . Steinstrafte 7 im
Hos . Tayezicriverkstätte .

Bücherschrank , W
diwan 50 M . gute saub .
Betten , Deckb . u . Kiss . .
1- u . 2tür . Schränke v .
20 Jl an . vol . Kommode
20 X Walchkomm .. Ver¬
tiko 40 M , Zinna .» und
Küchentische , groft . Pack-
tische , ar . Schast , Küchen -
schränke von 15 M an ,
Küchenschr . , Tisch und 1
Stühle zus . 40 M unt »
sonst , ist bill . zu verk .
An - u . Verkauf D . Gut »
mann , Rudolfftr . 12.

1 grober , gebrauchter ,
eichener

KüchenschrM. <
1 Gasherd mit Tisch . I
neuer Eisschrank vrciS -
ivert zu verkaufen .

Amalienftr . 19 . 1 Tr .
— Easlüster —

f . Gas u . Elektr . zu ver -
kaufen . F . Glaser ,
Amalienftrafte 14b .

Fäiier
verschied . Gröfte ^
zu verkaufen :

Äiaver ,
Humboldtstrake 11.

billig

&

— Büro
m . Teleph ., Nähe Hauvt -
vost . m . vollst . Büroein -
richtung vreisw . abzua .
Wo ? sagt d . Tagblattb .

HQÜ
Suche auf 1. Hvvothek

zirka
5000 (Hark

v . Selbltgeb . Anaeb . u .
Nr . 6621 i . Tagblattb .

BÜBBÜffl
Aiiiilugerin

für Büro , 1.6— 18 Jahre ,welche Schr -' ibm . u . etw .
Stenographie kann , ver
1 . Okt . gesucht . Bewerü .wollen Zcugnisabschrist ..
Bild u . Geh .-Ansvr . unt .Nr . 6619 ins Tagblntt -
buro einsenden .

1
Kleines Aus

mit Garten , 3 Zimmer -
wohnniig . sofort bcziehb, ,
zu verk . Anz . SOOO
Näh . Traud . Akademie -
ftrase 24.

Suche gegen Kalle sehr
gut erhaltenen

Wllndererwkgen.
Angebote mit Angabe
der Motornummer und

reis unt . ? !r . 6617 ins
agblattbüro erbeten .

jjgtrrcifljl
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